
622 
 

                              

 

 

 

 

PROTOKOLL 
 

 

 

über die am Dienstag, den 25. März 2014, von 16.00 Uhr bis 21.45 Uhr im Sitzungszimmer 

des Kommunalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald 

abgehaltene 

 

 

36. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2010 – 2016) 
 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Simon Aschaber, Christine Bernhofer (bis 20.00 

Uhr), Mag. Helga Embacher, August Golser, Johann Grander, 

Christine Gschnaller, Andrea Hauser, Mag. Leo Hofinger, Melanie 

Hutter, Manfred Kecht, Ing. Manfred Keuschnigg, Andreas Krepper 

(ab 16.05 Uhr), Heribert Mariacher, Leo Resch, Robert Steger, Peter 

Wallner, Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Renate Kammerlander (Ersatzmitglied: Andreas Krepper [entschul-

digt auch die nächstgereihten Ersatzmitglieder Carlos Kammerlander,  

Franz Viertl und Mag. (FH) Michael Danzl]), Alois Foidl (Ersatzmit-

glied: Melanie Hutter [entschuldigt auch die nächstgereihten Ersatz-

mitglieder Elisabeth Grander, Rupert Wörgötter, Maria Egger und 

Nadja Fercher]) 

 

Nicht entschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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T A G E S O R D N U N G 
 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 
 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 
 

1) Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss für das abgelaufene Haushaltsjahr 

2013 (§ 108 TGO 2001) samt Bericht des Obmanns des Überprüfungsausschusses 

über die erfolgte Vorprüfung des Rechnungsabschlusses (§ 111 TGO 2001) 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 
 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Neuerlassung des Flächenwidmungsplans: Behandlung der eingelangten Stellung-

nahmen 

 

2) FINANZAUSSCHUSS 

1) Aufnahme eines Darlehens in Zusammenhang mit der Übernahme eines Teils der 

Kapitalerhöhung bei der St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. 

2) Änderung der Verordnung betreffend die Ausschreibung von Gemeindeabgaben 

(Anpassung der weiteren Gebühr pro Kilogramm bei Selbstanlieferung von Müll) 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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I.  BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 
 

Am Beginn der Sitzung sind 18 Gemeinderäte anwesend. 

 

Melanie Hutter gelobt vor dem Gemeinderat gemäß § 28 TGO Abs 1 2001 das Folgende: 

 

„Ich gelobe, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, mein Amt 

uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol und ihrer Bewohnerinnen und Bewohner nach bestem Wissen und Können zu 

fördern.“ 

 

Andreas Krepper kommt um 16.05 Uhr zu Sitzung. Es sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

Der Amtsleiter beantragt, Tagesordnungspunkt III.1) Bauausschuss vor dem Verhand-

lungsgegenstand II.1) Anträge des Bürgermeister und des Gemeindevorstandes zu behan-

deln. Der Gemeinderat ist mit dieser Vorgangsweise einverstanden. 

 

Siehe daher sofort die Ausführungen zu Verhandlungsgegenstand III.1). 
 

II. ANTRÄGE DES BÜRGERMEISTERS UND DES GEMEINDEVORSTANDES 
 

Dieser Tagesordnungspunkt wird nach Verhandlungsgegenstand III.1) behandelt. Christine 

Bernhofer verlässt die Gemeinderatssitzung um 20.00 Uhr. Es sind 18 Gemeinderäte an-

wesend. 

 

1) Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss für das abgelaufene Haushaltsjahr 

2013 (§ 108 TGO 2001) samt Bericht des Obmanns des Überprüfungsausschusses 

über die erfolgte Vorprüfung des Rechnungsabschlusses (§ 111 TGO 2001) 

 

Gemäß § 108 Abs 2 TGO 2001 übernimmt der erste Bürgermeister-Stellvertreter  

Dr. Georg Zimmermann während des Tagesordnungspunktes über den Rechnungs-

abschluss für das abgelaufene Haushaltsjahr 2013 den Vorsitz im Gemeinderat. 

 

„Hoher Gemeinderat“. Dr. Georg Zimmermann, gleichzeitig Obmann des Finanzaus-

schusses, huldigt zunächst dem „Hohe[n] Gemeinderat“ und erläutert sodann den 

Rechnungsabschluss für das abgelaufene Haushaltsjahr 2013 mittels einer Power-
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Point-Präsentation, welche an die Wand des Sitzungszimmers projiziert wird. Im An-

schluss daran erfolgt ein Vortrag des Finanzverwalters, gleichfalls mithilfe einer an die 

Wand des Sitzungszimmers projizierten PowerPoint-Präsentation. 

 

Auszüge aus diesen Präsentationen sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage D 

angehängt. 

 

Johann Grander, Obmann des Überprüfungsausschusses, verliest später die 

Niederschrift über die 28. Überprüfungsausschusssitzung vom 5. März 2014, anlässlich 

derer eine Vorprüfung des Rechnungsabschlusses erfolgt war. (Die Vorprüfung des 

Rechnungsabschlusses – diese dient gemäß § 111 Abs 2 TGO 2001 der Kontrolle der 

Einhaltung des Voranschlages und der Aufklärung erheblicher Abweichungen, der 

Prüfung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit sowie der Gesetzmäßigkeit und 

Wirtschaftlichkeit der Einnahmen und der Ausgaben – hatte keinen grundsätzlichen 

Grund zu Bedenken ergeben.) 

 

Johann Grander dankt dem Bürgermeister für die Einhaltung des von der Gemeinde-

ordnung vorgegebenen Termins zur Vorlage des Rechnungsabschlusses an den Ge-

meinderat (31. März). „Von den Zahlen her“ schaue es „gut“ aus; allerdings seien diver-

se Einsparungen (auch) darauf zurückzuführen, dass einige geplante „Vorhaben“ nicht 

umgesetzt worden seien. In diese Richtung gehen auch die Ausführungen von Heribert 

Mariacher: Zum „Jubeln“ stelle sich der Sachverhalt keineswegs dar. Berücksichtige 

man den Umstand, dass einige Projekte „zurückgestellt“ worden seien, sehe „es“ näm-

lich „ganz anders aus“. Durch die Übernahme eines Teils der Kapitalerhöhung bei der 

St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. werde derweil der Verschuldungsgrad 

der Gemeinde markant ansteigen. Er stimme dem Rechnungsabschluss in seiner Ge-

samtheit zwar zu, allerdings sei dieser nicht derart „toll“, dass er zum „Schuhplatteln“ 

animiere. 

 

Peter Wallner meint, für ihn und Christine Bernhofer berge „dieses Buch“ (gemeint: die 

schriftliche Ausfertigung des Rechnungsabschlusses) weiterhin „große Geheimnisse“. 

Ein „Kenner“ habe sich unterdessen für die Gemeinderatspartei „SOLI“ dieses Buches 

angenommen und dessen Inhalt für „okay“ erachtet. „SOLI“ halte allerdings die Kritik an 

früheren Fehlern, die in Zusammenhang mit der St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft 

m.b.H. gemacht worden seien, aufrecht. Manfred Kecht stimmt dieser Missbilligung der 

„Altlasten“ zu, fordert jedoch primär einen Blick in die „Zukunft“. Ferner: Wenn die Sen-

kung der Personalkosten „bejubelt“ werde, stelle sich schon die Frage, inwiefern sich 
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dies in einer „Mehrbelastung für die Mitarbeiter“ niederschlage. Dieser Aspekt sei kri-

tisch zu würdigen. Ing. Manfred Keuschnigg begrüßt seitens der Gemeinderatspartei 

„JUST“ den vorgelegten Rechnungsabschluss; man stehe diesem „positiv“ gegenüber. 

 

Der Bürgermeister führt abschließend aus, 2013 sei in „finanziell[er]“ Hinsicht ein „tur-

bulentes“ und „ereignisreiches“ Jahr gewesen. So seien etwa die Erschließungskosten-

beiträge unter den Erwartungen geblieben. Demgegenüber stehe aber erfreulicher-

weise ein Halten der Einnahmen aus der Kommunalsteuer. An die Adresse von Johann 

Grander (und Heribert Mariacher) führt der Bürgermeister aus, zum Teil würden Projek-

te „während des“ laufenden „Jahres“ (also Projekte, welche nicht im Haushaltsvoran-

schlag aufscheinen) gestartet, sodann „priorisiert“ und „vorgezogen“; dies habe eben 

zur Folge, dass gewisse (andere) Projekte des Haushaltsvoranschlags, denen vom 

Gemeinderat nicht die „Priorität A“ zuerkannt worden sei, verschoben würden. Hinsicht-

lich der erwähnten „Altlasten“ (bei der St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H.) 

sei er „unheimlich froh“, dass „wir nächstes Jahr nicht mehr über eine drohende Haf-

tung“ (für Verbindlichkeiten dieser Gesellschaft) sprechen brauchten. Die Übernahme 

eines Teils der Kapitalerhöhung bei der St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. 

werde zwar zu einer Darlehensaufnahme führen, allerdings sei dadurch ein Blick in die 

„Windschutzscheibe“ möglich und nicht mehr jener in den „Rückspiegel“ erforderlich. 

Die gewählte Variante ermögliche schlicht einen Neustart hinsichtlich des Beteiligungs-

verhältnisses bei dieser Gesellschaft. 

 

Während der Beratung und Beschlussfassung (21.15 Uhr bis 21.20 Uhr) verlässt der 

Bürgermeister gemäß § 108 Abs 2 2. Satz letzter Fall TGO 2001 den Raum. Es sind 17 

Gemeinderäte anwesend. Das Ersatzmitglied des Bürgermeisters ist nicht anwesend. 

 

Beschluss (17:0): 
 

Dem Rechnungsabschluss für das abgelaufene Haushaltsjahr 2013 wird gemäß § 108 

Abs 3 TGO 2001 die Entlastung erteilt, da die Überprüfung des Rechnungsabschlusses 

keinen Grund zu Bedenken ergeben hat. 

 

Dem Rechnungsabschluss 2013 liegen nachstehende Parameter zu Grunde (§ 108  

Abs 2 letzter Satz TGO 2001): 
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Gesamtabschluss des ordentlichen Haushaltes (alle Beträge in EUR) 

 

Einnahmenvorschreibung 23.034.830,61 

Ausgabenvorschreibung 22.205.362,84 

 

Gesamtabschluss des außerordentlichen Haushaltes (alle Beträge in EUR) 

 

Einnahmenvorschreibung 1.056.854,19 

Ausgabenvorschreibung 901.018,77 

 

Rechnungsergebnis des ordentlichen Haushaltes 829.467,77 

Rechnungsergebnis des außerordentlichen Haus-
haltes 155.835,42 

Gesamtes Rechnungsergebnis 985.303,19 

Kassenbestand zum 31. Dezember 2013 1.465.877,40 

 

Beschluss (17:0): 
 

Die im Rechnungsabschluss 2013 auf den Seiten 10 bis 15 ausgewiesenen Abwei-

chungen gegenüber dem Voranschlag werden genehmigt. 

 

Beschluss (17:0): 
 

Die Vornahme von Kontotransfers im Gemeindehaushalt (Übertragung von freien Mit-

teln eines Kontos auf andere Konten in 38 Fällen mit dem Zweck, entsprechende Be-

deckungen zu ermöglichen) wird nachträglich genehmigt. 

 

Beschluss (17:0): 
 

Der Gemeinderat befürwortet eine Verwendung von „Offener Haushalt“, einer Plattform 

für transparente Gemeindefinanzen, auf der Website der Gemeinde. 
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Der Bürgermeister kommt um 21.20 Uhr wieder zur Gemeinderatssitzung. Dr. Georg 

Zimmermann gratuliert diesem zu den einstimmigen Beschlüssen und gibt ihm als „Be-

lohnung“ dafür den Vorsitz zurück. Es sind18 Gemeinderäte anwesend. 

 

Im Anschluss an diesen Tagesordnungspunkt wird der Verhandlungsgegenstand 

III.2.1) behandelt. 

 

III. BERICHTE UND ANTRÄGE DER AUSSCHÜSSE 
 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Neuerlassung des Flächenwidmungsplans: Behandlung der eingelangten Stellung-

nahmen 

 

Der Raumplaner erläutert sämtliche eingelangte Stellungnahmen mithilfe einer .pdf-

Datei, welche an die Wand des Sitzungszimmers projiziert wird.  

 

1 Beschluss (17:2): 
 

Den inhaltsgleichen Stellungnahmen von Ilse Thejlersgaard, Maria Burgstaller, 
Waltraud Schwabegger, Anton Schwabegger, Petra Schmidberger und Dag-
mar Berger, MSc zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gegeben und der Entwurf er-

fährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

2 Beschluss (16:3): 
 

Der Stellungnahme von Verena Panovits, MSc zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge ge-

geben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

3 Beschluss (16:3): 
 

Der Stellungnahme von Therese Kadletz zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 
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4 Beschluss (16:2): [Mag. Helga Embacher stimmt nicht ab] 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Mag. Claudia Pürstl und Mag. Maximilian 
Pürstl zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gegeben und der Entwurf erfährt dies-

bezüglich keine Änderung. 

 

5 Beschluss (16:3): 
 

Der Stellungnahme von Andrea Wieser zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

6 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Franz Schwenter zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

7/1 Beschluss (19:0): 
 

Der Abschluss des Raumordnungsvertrages mit Johanna Bachler laut Anlage B 

dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

7/2 Beschluss (15:3): [Mag. Helga Embacher stimmt nicht ab] 
 

Der Stellungnahme von Johanna Bachler (insgesamt drei Eingaben) zum Entwurf 

der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Ti-

rol wird Folge gegeben und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in 

Anlage A/1 dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/1 dieses Gemein-

deratsprotokolls bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

8 Beschluss (17:1): [ein Gemeinderat stimmt nicht ab] 
 

Den inhaltsgleichen Stellungnahmen von Karin Burgstaller und Annemarie 
Burgstaller zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Markt-
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gemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gegeben und der Entwurf erfährt 

diesbezüglich keine Änderung. 

 

9 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat stimmt nicht ab] 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Maria Burgstaller und Peter Burgstaller 
zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde  

St. Johann in Tirol wird keine Folge gegeben und der Entwurf erfährt diesbezüglich 

keine Änderung. 

 

10 Beschluss (17:0): [zwei Gemeinderäte abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Stefan Beihammer zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/2 dieses Ge-

meinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/2 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet 

einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

11 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Johanna Seiwald und Franz Seiwald zum 

Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Jo-

hann in Tirol wird keine Folge gegeben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine 

Änderung. 

 

12 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Johann Hauser zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/3 dieses Ge-

meinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/3 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet 

einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

13 Beschluss (18:1): 
 
Der Stellungnahme der Neuen Heimat Tirol Gemeinnützige WohnungsGmbH 

(insgesamt zwei Eingaben) zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungs-
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plans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird zum Teil Folge gegeben und der 

Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/4 dieses Gemeinde-

ratsprotokolls ersichtlich. Anlage A/4 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet einen in-

tegrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

14 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Dr. Anton Landmann zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge ge-

geben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

15 Beschluss (16:2): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Bernhard Hauser zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/5 dieses Ge-

meinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/5 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet 

einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

16 Beschluss (17:1): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Peter Treichl zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/6 dieses Ge-

meinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/6 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet 

einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

17 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Magdalena Kogler und Johann Eder zum 

Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Jo-

hann in Tirol wird keine Folge gegeben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine 

Änderung. 
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18 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Gertraud Fischer und Mag. Peter Fischer 
zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde  

St. Johann in Tirol wird keine Folge gegeben und der Entwurf erfährt diesbezüglich 

keine Änderung. 

 

19 Beschluss (17:0): [zwei Gemeinderäte abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Karl Werkmeister zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/7 dieses Ge-

meinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/7 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet 

einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

20 Beschluss (15:2): [ein Gemeinderat abwesend, Dr. Georg Zimmermann 
stimmt nicht ab] 
 

Der Stellungnahme von Herbert Stanonik (insgesamt zwei Eingaben) zum Entwurf 

der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Ti-

rol wird Folge gegeben und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in 

Anlage A/8 dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/8 dieses Gemein-

deratsprotokolls bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

21 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Günther Huber zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/9 dieses Ge-

meinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/9 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet 

einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

22/1 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat stimmt nicht ab] 
 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des örtlichen Raumordnungskonzepts der 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol: 
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o Ausweisung einer landwirtschaftlichen Freihaltefläche gemäß § 3 Abs 3 des 

Verordnungstextes der örtlichen Raumordnungskonzept im Bereich der  

Gst. 6046, 253/1 und 219/1 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage C dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 

 

Gemäß § 70 Abs 1 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Aufle-

gung des Entwurfs gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 

Änderung; dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 

Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 

hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist beträgt 

vier Wochen. 

 

22/2 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat stimmt nicht ab] 
 

Der Stellungnahme von Simon Aschaber zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/10 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/10 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

23 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme des Landes Tirol zum Entwurf der Neuerlassung des Flächen-

widmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben und der 

Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/11 dieses Gemeinde-

ratsprotokolls ersichtlich. Anlage A/11 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet einen 

integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

24 Beschluss (17:1): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Anna Eisenmann und Georg Eisenmann 

zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde  

St. Johann in Tirol wird Folge gegeben und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die 

Änderung ist in Anlage A/12 dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage 
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A/12 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet einen integrierenden Bestandteil dieses 

Beschlusses. 

 

25 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Marianne Schmid und Dr. Gebhard 
Schmid zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben und der Entwurf erfährt eine Ände-

rung. Die Änderung ist in Anlage A/12 dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. 

Anlage A/12 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet einen integrierenden Bestandteil 

dieses Beschlusses. 

 

26 Beschluss (17:1): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Josef Adelsberger zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/13 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/13 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

27 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Maria Wörgetter zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

28 Beschluss (17:1): [Ablehnung in Form der Enthaltung, Dr. Georg Zimmer-
mann stimmt nicht ab] 
 

Der Stellungnahme von Mag. Georg Glavitsch zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/14 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/14 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

 

 



635 
 

 

29 Beschluss (17:2): [davon eine Ablehnung in Form der Enthaltung] 
 

Der Stellungnahme von Johann Foidl zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/15 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/15 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

30 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Emmanuel Carli zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

31 Beschluss (17:1): [Ablehnung in Form der Enthaltung, ein Gemeinderat 
abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Ing. Christian Bucher zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/16 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/16 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

32 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Christian Hirnsberger zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge ge-

geben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

33 Beschluss (16:3): [davon zwei Ablehnungen in Form der Enthaltung] 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Helga Hutter, Daniela Hutter und Markus 
Hutter zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben und der Entwurf erfährt eine Ände-
rung. Die Änderung ist in Anlage A/17 dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. 
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Anlage A/17 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet einen integrierenden Bestandteil 

dieses Beschlusses. 

 

34 Beschluss (18:1): [Ablehnung in Form der Enthaltung] 
 

Der Stellungnahme von Friedrich Reiter zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/18 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/18 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

35 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Maria Seibl-Prenn zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird zum Teil Folge 

gegeben und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/19 

dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/19 dieses Gemeinderatsproto-

kolls bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

36 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme der Österreichischen Bundesforste AG zum Entwurf der 

Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol 

wird keine Folge gegeben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

37 Beschluss (18:1): 
 

Der Stellungnahme von Mag. Balthasar Rass zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/20 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/20 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 
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38 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Adele Wendt zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

39 Beschluss (18:0): [Mag. Helga Embacher stimmt nicht ab] 
 

Der Stellungnahme von Johann Aufschnaiter zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/21 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/21 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

40 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Hannes Seiwald zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/22 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/22 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

41 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Anton Lindner zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/23 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/23 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

42 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Dagmar Pölsterl zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 
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43 Beschluss (17:1): [ein Gemeinderat stimmt nicht ab] 
 

Der Stellungnahme von Christine Gschnaller zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge ge-

geben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

44 Beschluss (17:2): 
 

Der Stellungnahme von Martina Rieser zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/24 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/24 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

45 Beschluss (19:0): 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme der Unterberger Beteiligungs GmbH, Inge Hil-
del, Huber Tiefkühl GmbH, Autohaus Seiwald GmbH, Baumann Transporte 
GmbH, Wolfgang WIRL Ges.m.b.H., F & G OG, Leasing Unterland Gesellschaft 
m.b.H., Joachim Hänschel, Berauer GmbH, Georg Gogl, G. RASS GmbH und 

Peter Keuschnigg (sowie einige unleserliche Unterschriften) zum Entwurf der 

Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol 

wird Folge gegeben und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in An-

lage A/25 dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/25 dieses Gemein-

deratsprotokolls bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

46 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme der Unterberger Beteiligungs GmbH zum Entwurf der Neuer-

lassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird 

Folge gegeben und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage 

A/26 dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/26 dieses Gemeinde-

ratsprotokolls bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 
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47 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Bernhard Piffrader zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge ge-

geben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

48 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Markus Hirnsberger zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird zum Teil Folge 

gegeben und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/27 
dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/27 dieses Gemeinderatsproto-

kolls bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

49 Beschluss (16:1): [zwei Gemeinderäte abwesend] 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Göksel Cetinkaya und Tacettin Cetinkaya 
zum Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde  

St. Johann in Tirol wird keine Folge gegeben und der Entwurf erfährt diesbezüglich 

keine Änderung. 

 

50 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Mag. Josef Wörgötter zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge ge-

geben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

51 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Katharina Gratt zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 
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52 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Stefanie Schönhofer zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge ge-

geben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

53 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Maria Foidl zum Entwurf der Neuerlassung des Flächen-

widmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

54 Beschluss (18:1): 
 

Der Stellungnahme von Margit Moser zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird Folge gegeben 

und der Entwurf erfährt eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/28 dieses 

Gemeinderatsprotokolls ersichtlich. Anlage A/28 dieses Gemeinderatsprotokolls bil-

det einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

55 Beschluss (16:2): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Gerhard Seeber zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

56 Beschluss (18:0): [ein Gemeinderat abwesend] 
 

Der Stellungnahme von Mag. Bettina Huber zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge ge-

geben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 
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57 Beschluss (19:0): 
 

Der Stellungnahme von Edith Hedrich zum Entwurf der Neuerlassung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge gege-

ben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

58 Beschluss (18:1): 
 

Der Stellungnahme von Annelies Kinigadner zum Entwurf der Neuerlassung des 

Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird keine Folge ge-

geben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Änderung. 

 

59 Beschluss (19:0): 
 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Hanni Jöchl und Werner Jöchl zum Ent-

wurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann 

in Tirol wird keine Folge gegeben und der Entwurf erfährt diesbezüglich keine Ände-

rung. 

 

60 Beschluss (19:0): 
 

Aufgrund der Stellungnahme von Maria Wielebnowski zum Entwurf der Neuerlas-

sung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol erfährt der 

Entwurf eine Änderung. Die Änderung ist in Anlage A/29 dieses Gemeinderatspro-

tokolls ersichtlich. Anlage A/29 dieses Gemeinderatsprotokolls bildet einen integrie-

renden Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

61 Beschluss (19:0): 
 

Des Weiteren wird der Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol nach Maßgabe der Anlagen A/30 („Hochfeld“), 

A/31 („Hofstelle Mettler“), A/32 (Simon Aschaber) und A/33 (Werner Massinger) 

geändert. Die Anlagen A/30, A/31, A/32 und A/33 stellen einen integrierenden Be-

standteil dieses Beschlusses dar. 
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62 Beschluss (19:0): 
 

Des Weiteren wird der Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol im Ausmaß der seit dem 2. Oktober 2012 erfolg-

ten Umwidmungen geändert. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Entwurf der Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde  

St. Johann in Tirol wird gemäß § 64 Abs 4 TROG 2011 im Umfang der anlässlich 
der 36. Gemeinderatssitzung am 25. März 2014 vorgenommenen Änderungen 

neuerlich zur öffentlichen Einsichtnahme im Marktgemeindeamt St. Johann in Tirol, 

Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol, aufgelegt. Die Auflegungsfrist wird auf 

zwei Wochen herabgesetzt. 

 

Der neuerlichen Auflegung des Entwurfes der Neuerlassung des Flächenwid-

mungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol im Umfang der anlässlich der 
36. Gemeinderatssitzung am 25. März 2014 vorgenommenen Änderungen hat 

eine Kundmachung im Boten für Tirol, eine Verlautbarung in einem täglich 

landesweit erscheinenden periodischen Druckwerk sowie eine Verständigung der 

Nachbargemeinden Going am Wilden Kaiser, Fieberbrunn, Kirchdorf in Tirol, 

Kitzbühel, Oberndorf in Tirol sowie St. Ulrich am Pillersee vorauszugehen. 

 

Ort und Zeit der Einsichtnahmemöglichkeit: 
 

Die maßgeblichen Unterlagen zur neuerlichen Auflegung des Entwurfes der Neuer-

lassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol im 
Umfang der anlässlich der 36. Gemeinderatssitzung am 25. März 2014 
vorgenommenen Änderungen liegen am nachstehend beschriebenen Ort zur 

nachstehend angegeben Zeit zur Einsichtnahme auf: 

 

Ort: Marktgemeindeamt St. Johann in Tirol, Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in 

Tirol, Bauamt, 1. Obergeschoß 

 
Zeit: 7. April 2014 bis 22. April 2014, jeweils von Montag bis Freitag, 08.00 Uhr 

bis 12.00 Uhr, sowie von Montag bis Donnerstag, 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
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Die maßgeblichen Unterlagen zur neuerlichen Auflegung des Entwurfes der Neuer-

lassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol im 
Umfang der anlässlich der 36. Gemeinderatssitzung am 25. März 2014 
vorgenommenen Änderungen können des Weiteren im Internet unter der URL 

http://www.st.johann.net eingesehen werden. 

 

Jedermann kann bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine 

schriftliche Stellungnahme zu den anlässlich der 36. Gemeinderatssitzung am 
25. März 2014 vorgenommenen Änderungen des Entwurfes der Neuerlassung 

des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol abgeben. Die 

schriftliche Stellungnahme ist an die Marktgemeinde St. Johann in Tirol, 

Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol zu richten. 

 

Die Nachbargemeinden können bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der 

Auflegungsfrist zur Frage Stellung nehmen, ob die anlässlich der 36. Gemeinde-
ratssitzung am 25. März 2014 vorgenommenen Änderungen des Entwurfes der 

Neuerlassung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol 

auf ihre örtlichen Raumordnungsinteressen ausreichend Bedacht nehmen. 

 

Nach diesem Tagesordnungspunkt wird der Verhandlungsgegenstand II.1) behan-

delt. 

 

2) FINANZAUSSCHUSS 

1) Aufnahme eines Darlehens in Zusammenhang mit der Übernahme eines Teils der 

Kapitalerhöhung bei der St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. 

 

Dieser Tagesordnungspunkt wird nach Verhandlungsgegenstand II.1) behandelt. 

 

Der Finanzverwalter berichtet über das Ergebnis der erfolgten Ausschreibung. 

 

Beschluss (18:0): 
 

Hinsichtlich der Übernahme eines Teils der Kapitalerhöhung bei der St. Johanner 

Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. soll ein „Kredit“ (§ 30 Abs 1 lit o TGO 2001) in Hö-
he von EUR 1.600.000,00 aufgenommen werden. Der Finanzverwalter der Markt-

gemeinde St. Johann in Tirol wird in Zusammenhang mit der Aufnahme dieses Dar-

http://www.st.johann.net/


644 
 

lehens ermächtigt, die Zuschlagsentscheidung an den Bestbieter zu übermitteln. 

Der Zuschlag darf bei sonstiger absoluter Nichtigkeit nicht innerhalb einer Stillhalte-

frist von sieben Tagen erteilt werden (§ 132 Abs 1 Bundesvergabegesetz 2006). 

Der Finanzverwalter der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird des Weiteren er-

mächtigt, nach Ablauf der Stillhaltefrist den Zuschlag an den Bestbieter zu erteilen. 

Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass der Abschluss eines Darlehensvertra-

ges der aufsichtsbehördlichen Genehmigung bedarf (§ 123 Abs 1 lit a TGO 2001). 

HHSt. 914020-080 

 

2) Änderung der Verordnung betreffend die Ausschreibung von Gemeindeabgaben 

(Anpassung der weiteren Gebühr pro Kilogramm bei Selbstanlieferung von Müll) 

 

Beschluss (18:0): 
 

VERORDNUNG 
 

§ 1. Die Verordnung des Gemeinderats vom 12. November 2013 zu Tagesord-

nungspunkt III.2.1) Finanzausschuss – Ausschreibung von Gemeindeabgaben wird 

wie folgt geändert: 

 

Die Anlage zu § 1 hat hinsichtlich der Position „Müllabfuhrgebühr“ im Punkt „Wei-

tere Gebühr pro kg bei Selbstanlieferung (inkl. 10 % USt)“ wie folgt zu lauten: 

 

Abgabenart 
Beträge 
in EUR 

Nähere Ausführungen/Rechtsgrundlagen 

… … … 

Müllabfuhrge-
bühr: 
Grundgebühr 

Weitere Gebühr 

 

 

… 

… 

… 

0,370 

… 

 

 

… 

… 

… 

pro kg bei Selbstanlieferung (inkl. 10 % USt) 

… 

… … … 

 

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. April 2014 in Kraft. 
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IV. ANTRÄGE, ANFRAGEN UND ALLFÄLLIGES 
 

„Beschneiung Eichenhof“. Johann Grander erkundigt sich, ob in der Wintersaison 

2014/2015 bereits eine „Beschneiung Eichenhof“ erfolge. Der Bürgermeister antwortet, 

derzeit werde an einem derartigen Projekt gearbeitet. Es hätten bereits „erste Bohrungen 

und Schürfungen“ stattgefunden; ferner würde es schon Verhandlungen mit betroffenen 

Grundeigentümern geben. Der „Plan“ – mit Betonung auf „Plan“ – sei es, eine „Beschnei-

ung“ beim „Eichenhof“ ab Dezember 2014 zu ermöglichen. 

 

Unglück/Saisonschluss. Der Bürgermeister erläutert auf eine Anfrage von Peter Wallner 

hin („unglückliche Schließtage“) die Motive für den (frühen) Saisonschluss bei den St. Jo-

hanner Bergbahnen. Die Kommunikation in den Medien sei „vielleicht“ „unglücklich“ gewe-

sen. Für das Schließen hätten neben tatsächlichen auch rechtliche Gründe gesprochen. 

Man habe für eine längere Schifahrsaison „echt gekämpft“, „wie ein Löwe“; es sei indes 

nicht möglich gewesen. 

 

Dieses Protokoll enthält 36 Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 25. März 2014 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Gemeinderäte: 

 


































































































